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Nach dem Prozeß
MoltkeHardenprozeß löſt die mannigfachſten Bet gingen aus die ſich in den verſchiedenſten Zeitungs

ſtimmen widerſpiegeln Dabei wird beſonders von konſer
bativer Seite verſucht die Wirkung die der Prozeß in der
Oeffentlichkeit hinterlaſſen hat auszunutzen um Stimmung
für die Durchdrückung reaktionärer Forderungen bei der
Reviſion der Juſtizgeſetze zu machen Ganz ungeniert hat
bereits die Kreuzzeitung die Forderung ausgeſprochen
daß die Oeffentlichkeit bei Beleidigungsprozeſſen auszuſchließen
ſei Jm Gegenſatz zu dieſer Anſchauung iſt zu betonen
daß gerade das öffentliche Verfahren ein großer Segen iſt
Wenn alles ſauber und rein im Privatleben eines Mannes
iſt dann braucht er die Oeffentlichkeit wahrlich nicht zu
ſcheuen Das Volk weiß ſehr wohl ſich im Einzelfalle auf
die richtige Seite zu ſtellen Wird aber geſetzlich die Oeffent
lichkeit beſchränkt oder ausgeſchloſſen ſo kann dadurch nur
das Vertrauen des Volkes in die Juſtiz erſchüttert werden
Es iſt beſſer daß Krebsſchäden und Giftgeſchwüre offen vor
allem Volke ausgebrannt und getilgt werden als daß ein
Vertuſchungsſyſtem geſetzlich gezüchtet wird dürch das der
größte Schaden für die Nation hervorgerufen werden muß
Daß jetzt das volle Licht der Oeffentlichkeit in die Zuſtände
hineingeleuchtet hat wie ſie in einem vornehmen Potsdamer
Garderegiment beſtanden haben kann als das einzige Mittel
angeſehen werden daß die hochgeſtellten Perſönlichkeiten
die ſich ſchuldig machten zur Verantwortung ge
zogen werden Jſt nicht bereits genug vertuſcht
worden Wie eine offenbar aus unanfechtbarer
Quelle ſchöpfende Darſtellung beſagt wurde gegen den
Major und Kommandeur der LeibEskadron des Regiments
der Gardes du Corps Grafen Lynar Beſchwerde ſeitens
ſeines Burſchen erhoben Anſtatt daß nun im ordnungs
mäßigen Verfahren die Affäre beendigt wurde und dazu
nötigte der vorgekommene Fall von Mißbrauch der Dienſt
gewalt gegen einen Untergebenen verſtattete man dem
Grafen Lynar um ſeinen Abſchied einzukommen und erledigte
dies Geſuch im Rahmen der allgemeinen Veränderungen
Das einzige was gegen Graf Lynar verfügt wurde
war daß ihm das Tragen der Regimentsuniform verſagt
wurde War es nicht notwendig daß auf die ergangene
Beſchwerde hin eine militärgerichtliche Unterſuchung ſtattfand
ein ehrengerichtliches und ein kriegsgerichtliches Verfahren
eingeleitetwurde Ganz ähnlich verfuhr man im Fall des Grafen
Hohenau eines dienſttuenden Generals à la suite des Kaiſers
Obwohl jüngere Garde Kavallerie Offiziere ihre beſtimmten
Anklagen gegen ihn erhoben und daraufhin Ermittelungen
ſtattfanden deren Reſultat unbekannt iſt hat wie poſitiv
behauptet wird der Kaiſer erſt durch das öffentliche Ver
fahren im Hardenprozeß Kenntnis von den gegen Hohenau
vorliegenden Bedenken erhalten Die Preſſe aller Parteien
iſt darin einig daß in beiden Fällen keine ordnungsmäßige
Erledigung der beklagenswerten Angelegenheit ſtattgefunden
hat Oberſt Gädke hat auf das Unterlaſſen des vorſchrifts
mäßigen Einſchreitens mit Nachdruck hingewieſen Nur
der Oeffentlichkeit iſt es zu danken wenn jetzt nach
träglich noch reiner Tiſch gemacht wird ein Verlangen das
auch von der Deutſchen Tageszeitung alſo nicht bloß vonder Linken erhoben wird Man bleibe alſo mit den Ver
ſuchen die Oeffentlichkeit des Prozeßverfahrens anzutaſten
ſern Nicht die Oeffentlichkeit iſt ein Fluch ſondern das
Vertuſchungsſyſtem die Tatſachenverſchleierung
Weiter unternehmen rechtsſtehende Politiker den Verſuch der
timmungsmache gegen die Zulaſſung des Wahrheitsbeweiſesei Beleidigungen Sie dere auf die Beſtimmungen
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in Oeſterreich Jtalien und England Wir können nicht
finden daß dieſe irgendwie vorbildlich wären Zum Haupt
fürſprecher der Ausſchließung der Zuläſſigkeit des Wahrheits
beweiſes hat ſich General z D v Blume im Tag gemacht
Er operiert mit der Behauptung daß der Führung des
Wahrheitsbeweiſes eine den Kläger beſchimpfende Tendenz
innewohne Aber durchaus nicht Es kommt ganz darauf
an ob der Kläger ſich makellos weiß und ſeine Makelloſig
keit erhärten kann oder ob ihm mit Recht etwas vorgeworfen
werden wird Das Gericht hat objektiv zwiſchen Be
hauptungen und Beweiſen zu entſcheiden Jm Fall Harden
hat es dem Grafen Moltke die Ehrenhaftigkeit öffentlich
atteſtiert Das ſpricht nicht zugunſten der Angriffe v Blumes
gegen das Schöffengericht nicht zugunſten einer Ausſchließung
des Verſuchs den Wahrheitsbeweis zu führen Vielmehr
ſprechen alle Gründe dafür die Parteien vor Gericht ganz
gleich zu ſtellen dem Kläger keine Vorzüge vor dem An
geklagten zu geben Jn dieſer Hinſicht gewährt gerade das
Privatklageverfahren größere Gleichheitsgarantien als das
ſtaatsanwaltliche Verfahren da in letzterem der Kläger zum
Zeugeneid zugelaſſen iſt ſo iſt der Angeklagte ihm gegenüber
gewiß benachteiligt Jhm nun auch noch den Wahrheitsbeweis
unterbinden wollen hieße ein ſo ſtarkes Sondervorrecht zu
gunſten des Klägers ſchaffen daß eine Knebelung der öffent
lichen Meinung eine Unterdrückung der Meinungsfreiheit in
Rede und Preſſe die unausbleibliche Folge wäre Die Grund
lagen des heutigen Verfahrens bei Beleidigungen ſind
durchaus geſund ſie dürfen nicht angetaſtet werden Auch
der Wunſch bei Beleidigungen eine ſtärkere Beſtrafung
geſetzlich einzuführen iſt durchaus von der Hand zu weiſen
Die Strafen ſind mehr als hoch genug ſind oft äußerſt
rigoros das auf reaktionärer Seite geäußerte Verlangen
die Meinungsfreiheit die ſchon von zahlreichen Fußangeln
umgeben iſt noch weiter einzuengen kann nur den ſtärkſten
Proteſt herausfordern

Soviel über einige Forderungen auf juriftiſchem Gebiete
Man hat weiter lebhaft darüber diskutiert oo es opportun
ſei daß die Staatsanwaltſchaft ſich der Klage des Grafen
Moltke annehme oder nicht Wie nun bekannt geworden iſt
war die Staatsanwaltſchaft unmittelbar nach Beendigung
des ſchöffengerichtlichen Verfahrens in Beratungen darüber
eingetreten ob entſprechend dem öffentlichen Charakter den
der Prozeß angenommen habe der Prozeß nachträglich von
Amts wegen übernommen werden ſolle Bevor dieſe Er
wägungen abgeſchloſſen waren hat der Juſtizminiſter als
oberſter Chef der Anklagebehörden die Staatsanwaltſchaft
angewieſen das öffentliche Verfahren einzuleiten Die
Sachlage vor und nach dem ſchöffengerichtlichen Austrag der
Sache iſt in der Tat nicht mehr die gleiche Der politiſche
Charakter den der Prozeß angenommen hat rechtfertigt
das Vorgehen des Juſtizminiſters Es wird insbeſondere
notwendig über die Verquickung von Perverſität und Politik
von Homoſexualität und Kamarillatätigkeit Klarheit zu ver
ſchaffen und insbeſondere auf die Behauptungen einzugehen
die Harden in ſeiner Schlußrede erhoben hat Dies alles
im Rahmen eines Privatklageverfahrens zu tun ſcheint in
hohem Maße bedenklich Aus dem geſellſchaftspolitiſchen
Prozeß iſt ganz von ſelbſt ein ſtaatspolitiſcher geworden
Es iſt notwendig die Aufklärung nicht auf den puren Vor
wurf der Männerfreundſchaft zu beſchränken ſondern ihn
auf den Vorwurf der Führung einer Politik die gegen die
offizielle Reichspolitik gerichtet war auszudehnen Damit
kommt man auch zu der notwendigen Folgerung daß ohne
ein abſolut neues Verfahren nicht auszukommen iſt Gewiß
ſind die Einwendungen der Profeſſoren v Liszt und Kahl
gegen die prozeſſuale Zuläſſigkeit der Eröffnung eines

Saale Dienstag den 5 November

politiſcher Seite an

Fingerzeig auf den Liebenberger Kreis
aus

welchen

neuen Hauptverfahrens der Berückſichtigung wert aber über
der prozeſſualen Formnotwendigkeit ſteht das ſachliche Auf
klärungsgebot Eine neue Materie iſt in den Prozeß
mit hineinzuziehen ein neues Verfahren alſo unbedingt
erforderlich

Ein Nachſpiel zum Prozeß kündigt ſich inzwiſchen auf
Jm Lager der Erzbergerpreſſe wird

bereits der Verſuch gemacht aus den Verhandlungen mög
lichſt reichen Gewinn für das Zentrum herauszuſchlagen
So alſo ſchreiben die ultramontanen Blätter mit einem

ſehen die Kreiſe
aus denen die Wühlereien gegen das Zentrum ge

kommen ſind und das dicke Ende werde noch nachkommen
prophezeit die Köln Volksztg Ob und durch welche
Kreiſe die Eulenburg Kamarilla erſetzt werde das ſolle man
erſt einmal abwarten Man braucht dieſe orakelhaften
Andeutungen nicht tragiſch zu nehmen und kann abwarten

Lauf die Dinge nehmen Auf der andern
Seite tadelt auch die Kreuzzeitung das Verſagen des
amtlichen Apparates der die allerhöchſte Perſon zu ſchützen
und den Beamtenſtand vor verderblichen Elementen frei
zuhalten habe Sie weiſt darauf hin daß zu Bismarcks
Zeiten Kaiſer Wilhelm I durch regelmäßige Jmmediat
vorträge des Polizeipräſidenten über die Vorkommniſſe in
der Geſellſchaft t
regeren Meinungsaustauſch des Monarchen mit den Reſſort
cheſs der Miniſterien während der Hann Cour gerades
wegs regelmäßige Konferenzen des Kaiſers mit ſeinen
Miniſtern verlangt

orientiert worden ſei und fordert einen

Wenn der Prozeß die Wirkung haben ſollte daß die
Fühlungnahme des Monarchen mit den Miniſtern in ge

meinſchaftlichen gerund die Bedeutung der Kabinettschefs hinter derjenigen der
gemeinſamen Ausſprache im Miniſterrat zurückträte ſo würde
das zweifellos eine dankenswerte Nachwirkung des Prozefſes
ſein die nur die Billigung des Volkes finden onn n

Staatsminiſterialſitzungen häufiger würde

Vermutung
Kaiſer Wilhelms und Loubet auf
Wahrſcheinlichkeit hat

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König von Württemberg traf geſtern nach
mittag zum Beſuche der in Territet Kanton Waadt weilenden
Königinmutter von Holland ein

Neueſten Dispoſitionen zufolge fährt die Herzogliche
Cumberlandſche Familie am 8 November von Gmunden
nach Ludwigsluſt zum Beſuche des Großherzogpaares von
Mecklenburg Schwerin Nach einem 14tägigen Jagdaufent
e Gelbenſande wird die Weiterreiſe nach Kopenhagen
erfolgen
des Cumberländers Prinz Georg Wilhelm mit der ſich von
dort aus geſundheitlichen Gründen nach Aegypten begibt

Bis Ludwigsluſt reiſt auch der 27 Jahre alte Sohn

Staatsſekretär Dr v Bethmann Hollweg wurde
geſtern vom Prinzregenten von Bayern in Audienz empfangen
und war ſpäter zur Tafel geladen an der auch die bayeriſchen
Miniſter teilnahmen

Der frühere Präſident des Reichskanzleramtes und Staats
ſekretär des Jnnern von Hofmann feierte geſtern ſeinen
80 Geburtstag

Kaiſer Wilhelm und Präſident Loubet
Der Pariſer Vertreter dex Frkf Ztg ſtellt unter Berufung

z T auf einen franzöſiſchnn Diplomaten z T auf einige
offizielle Aktenſtücke des franzöſiſchen Gelbbuches von 1905 eine

über die geplante und unterbliebene Begegnung
die immerhin eine innere

Tatſache wäre danach zunächſt daß die
erſte Anregung Ende März 1904 von Herrn Loubet aus

Pruilleton
Rodin im Grſprächt

medi eigenartigesStellung die Auguſte Rodin unter den
ernen Künſtlern einnimmt bringt es mit ſich daß alle

Mednde des Schönen geſpannt aufhorchen wenn dieſer
Fegſer Der wohl unter allen Lebenden am tiefſten die
Weeimniſſe künſtleriſchen Schaffens durchgefühlt hat das

a ergreift Jm neueſten Hefte von La Revue teilt
ne Gſell eine Reihe intereſſanter gedanfenreicher Aeuße

dergen mit die der Künſtler im Geſpräch mit ihm getan
t Rodin ſprach über ſeine Kunſt Früher habe ich mich

Keäuſcht ſagte er Jch glaubte daß dramatiſch erregte
aus Hingen unbedingt notwendig wären um das Leben
erſ cken Ich liebte die Geſten die die Muskulatur

rn Das war ein Jrrtum Die Wirklichkeit iſt noch
Eniender wenn ſie friedevoll iſt Heute verſuche ich den
wegun des Lebens zu geben nicht mehr ſo durch die Be
dar r als durch die rühige Geſtaltung Ich meine daß
dältnige n bemerkbare Erbeben der Muskeln in einer ver

r mäßig unbewegten Stellung das Geheimnis lebenden3 G er verrät als die pathetiſchſten Geſtikulationen

wahren gen hätten mir übrigens Part zu Anfang den
roaben Weg zeigen können Dieſe en Meiſter der Kunſt

weint ſgemals die gewaltſamen Stellungen geſucht Es
ewe ogar daß ſie ſich wenig darum bemüht haben die

uſtellz gen ihrer Geſtalten in manigfachen Formen darhelen Jhre Götter und Göttinnen erſchienen faſt
darige in Senſelben Poſen All ihre Kunſt beſtand
Sinnlt mehr oder weniger Anmut mehr oder weniger

nene mehr oder weniger Kraft und Größe in die
ibriere der verſchiedenen Körperteile und in das

en ſchöner Formen zu legen Vor ſeinem

Balzac ſtehend ſagte der Meiſter Das iſt mein liebſtes
Kind weil es dasjenige iſt dem das Publikum den
ſchlechteſten Empfang bereitet hat Jede Vaterſchaft hat
Schwächen Wie launenhaft und ungerecht der Erfolg iſt
das hat ſich ausgedrückt in der Vorliebe für meinen Kuß
und in der Ablehnung meines Balzac der ſicherlich viel
beſſer iſt Gewiß iſt die Kompoſition des Kuſſes hübſch
aber bei dieſer Gruppe habe ich nichts gefunden Ein
Thema nach den Schulregeln behandelt ein in ſich ge
ſchloſſenes künſtlich von der Umwelt iſoliertes Sujet kurz
eine große Niedlichkeit nach der landläufigen Formel ge
ſchaffen und die Aufmerkſamkeit auf die beiden dargeſtellten
Perſonen beſchränkend anſtatt weite Fernen dem Träumen
zu eröffnen Mein Balzac dagegen läßt durch ſeine Stellung
und durch ſeinen Blick rund um ihn herum das Milieu auf
tauchen in dem er wandelt in dem er lebt in dem er denkt
Er ſondert ſich nicht ab von dem was ihn umgibt Er iſt
wie die wahrhaftigen lebenden Weſen Ebenſo mein
ſchreitender Mann Nicht durch ſich ſelbſt erregt er das

Jntereſſe ſondern vielmehr durch den Gedanken an die
Wegſtrecke die er zurückgelegt hat und an die die er noch
durchwandern muß Dieſe Kunſt die abſichtlich wie durch
Suggeſtion über die einzelne dargeſtellte Figur hinaus führt
und ſie notwendig in ein Ganzes einordnet das die Phantaſie
nach und nach ſich aufbaut iſt glaube ich eine fruchtbare
Erfindung Mit meinem Balzac habe ich meinen lenkbaren
Luftballon gefunden Das iſt meine große Entdeckung
Auf die moderne Kunſt und den modernen Geſchmack iſt
Balzac nicht gut zu ſprechen Alle Schuld gibt er dem
offiziellen Unterricht Jm 19 Jahrhundert hat ſich in

rankreich eine Tatſache ereignet die nicht ihresgleichen hat
n irgend einer anderen Kunſtepoche Eine beſtimmte

Anzahl von Leuten iſt übereingekommen den Glauben
zu erwecken als ob ſie die Ueberlieferung der
großen Kunſt pflegten das Geheimnis der antiken Schönheit

bewahrt hätten und nur ſie allein wirkliche Künſtler wären
die nicht zulaſſen dürften daß andere etwas Neues formten
Der Staat hat ihnen all ſein Vertrauen geſchenkt all ſeine
Gunſt und das Recht gegeben alle jungen Talente mit
ihrem Pedantenbakel zu tyranniſieren Und ſie haben ihr
trauriges Geſchäft erfüllt indem ſie ihren Schülern die ab
ſurdeſten Prinzipien einprägten daß die Natur häßlich wäre
und lügneriſch daß man ihr nicht zu ſehr ſolgen dürfe ohne
die Kunſt zu erniedrigen daß man ſie verbeſſern müßte ihr
zeigen wie es richtiger zu machen ſei um die wahre Schön
heit zu finden daß dieſe wahre Schönheit in dem Suchen
nach einigen vornehmen majeſtätiſchen und heroiſchen Geſten
beſtände für die die Natur kein Beiſpiel liefert So haben ſie
alle Gebärden des täglichen Lebens mit dem Bannfluche
belegt und unter ihren Händen iſt die franzöſiſche Kunſt
die ehemals lebend und blühend war heute nicht viel mehr
als ein Speicher voll feierlicher und lächerlicher Puppen
Rodin ereifert ſich immer mehr und läßt ſeine Blicke wütend
auf Tiſche herumſchweifen an dem er mit Mmne Rodin und
Gſell beim Dejeneur ſitzt Die mechaniſch hergeſtellten
Fabrikwaren haben das Kunſtgewerbe getötet, erklärte er
Sie haben den Reiz des Lebens vernichtet Das iſt der

Fortſchritt Das iſt der Fortſchritt daß ich auf meinem Tiſche
eine ſo ſcheußliche Kompotſchale dulden muß Mit einem
heftigen Griff nimmt er das Ding in die Hand daswirklich ſehr häßlich iſt Mme Rodin ſieht voll Unrude
abwechſelnd auf die gerunzelten Brauen des Meiſters und
die Glasſchale vie ſeinen Zorn erregt hat Das iſt der
Fortſchritt daß ich in einem ſo furchtbaren Kaſten muß
wie dieſem Zimmer Der beſchimpfte Raum in ein gewöhn
liches modernes Zimmer das wirklich keine ſehr harmoniſche
Verhältniſſe hat Das iſt der Fortſchritt fährt Rodin
wütend fort daß ich auf einem viel zu hohen Stuhl ſitzen
muß denn alle Stühle ſind heutzutage zu hoch und man
hat niemals auf ihnen das Gefühl wirtlichen Ausruhens



eaangen wäre jedoch in privater Form zu dem Zwecke dem
aiſer zu beweiſen daß das damals bevorſtehende franuzöſiſch

engliſche Abkommen nicht gegen Deutſchland gerichtet ſei
Lonbet habe damals auch ſchon angeboten daß er bei der Be
gegnung zuerſt auf die Hohenzollern kommen wolle Nach der
Annahme des erwähnten Diplomaten unterblieb nun die Be
gegnnng weil man in Berlin erwartete daß Herr Delcaſſé
der privaten Anregung Loubets einen offiziellen Vorſchlag folgen
laſſe während man in Paris einer offiziellen deutſchen Zu
ſtinannng zu dem privaten Vorſchlag Loubets entgegenſah Jm

inblick aber auf ein im franzöſiſchen Gelbbuche enthaltenes
Telegramm des Botſchafters Bihourd vom 21 April 1904 wäre
es auch nicht ausgeſchloſſen daß ernſtere politiſche Erwägungen
zugrunde lagen jenes Telegramm deutet nämlich darauf hin
daß man in Berlin erwartete Frankreich werde eine Diskuſſion
über Marokko und die Sicherſtellung der deutſchen Jntereſſen in
Marokko eröffnen da die franzöſiſche Regierung dieſe Jnitiative
jedoch nicht ergriffen zu haben ſcheint mag man es in Berlin
vorgezogen haben auf eine rein platoniſche Kundgebung im
Mittelmeer zu verzichten

Den mitunter offiziös bedienten Münch Neueſt Nachr wird
in dieſer Angelegenheit aus Berlin folgendes geſchrieben

Es iſt nicht leicht in dem Durcheinander der Meldungen
und Meinungen hier die hiſtoriſche Wahrheit feſtzuſtellen
Jedenfalls kann man ober dies eine Ereignis nur würdigen
wenn man es in den Rahmen der geſamten politiſchen Kon
ſtellation einfügt Frankreich ſtand ſeit längerer Zeit damals
in Unterhandlungen mit England zur Schl ichtung kolonialer
Streitiakeiten nachdem es einige Jahre vorher wegen Fa
ſchodas an den Rand eines Krieges mit England geraten war
Jn Berlin war man über dieſe diplomatiſchen Verhandlungen
unterrichtet und ſah klar wie nabe Frankreich damit an Groß
britannien heranrückte Das engliſche Kabinett aber das kurz
vorher gemeinſam mit Deutſchland die Aktion gegen Venezuela
betrieben hatte war bei dieſem Anlaß ſo leidenſchaftlichen
Angriffen aus den Reihen ſeiner eigenen Partei ausgeſetzt
daß ſeine Haltung gegen Deutſchland immer kühler und ſteiſer
wurde Frankreich hatte damals ſchon ſtarke Pläne auf
Marokko in dem es ein zweites Tunis ein neues Alater ſah
Zwiſchen ihm und Jtalien waren bereits 1903 darüber Ver
abredungen getroffen worden kurz nachdem Jtalien 1902 den
Dreibund unverändert erneuert hatte

Jn dieſe Situation platzte wie eine Bombe der ruſſiſch
japaniſche Krieg Großbritannien war mit Japan verbündet
Frankreich mit Rußland Jn Paris bekam man Beklem
müungen man fürchtete in eine Zwickmühle zu geraten Die
Stimmung zwiſchen London und Petersburg war zeitweilig
äußerſt gereizt Japan machte in Paris Vorſtellungen wegen
franzöſiſcher Verletzung der Neutralität Da mag in Paris
der Gedanke aufgeſtiegen ſein es möge von Nutzen ſein die
Beziehungen zu Deutſchland freundlicher zu geſtalten Ein
Anlaß ſchien fich von ſelbſt darzubieten Präſident Loubet
ſtattete dem König von Jtalien einen Beſuch ab der deutſche
Kaiſer machte eine Mittelmeerfahrt Was lag näher als an
eine Begegnung beider zu denken

Wie franzöſiſche Blätter feſtſtellen hat Präſident
Loubet ſich dazu bereit erklärt in ſeiner Umgebung
ſcheint man damit gerechnet zu haben Auch von deutſcher
Sette mögen Fühler ausgeſtreckt geweſen ſein und es iſt nicht
unwahrſcheinlich daß man in Liebenberg ſolche
Pläne betrieben hat Amtlich iſt unſere Politik nicht
damit befaßt geweſen diplomatiſche Verhandlungen
ſind darüber in keiner Form geführt worden
Die Fäden die geſponnen ſein mögen waren in Händen von
Privatleuten deren Einfluß man freilich nicht
zu unterſchätzen braucht Die Auffaſſung der amt
lichen Stellen in Berlin war im Gegenteil die daß die Situ
ation noch nicht reif für eine Begegnung der beiden Staats
oberhänpter ſek Und der Verlauf der Dinge zeigt daß der
Kaiſer dieſe Anſicht geteilt hat Die Begegnung im Früh
jahr 1904 der Präſident Loubet nicht aus dem Wege gegangen
wäre unterblieb

Zeitlich parallel gingen damit der Abſchluß des franzöſiſch
engliſchen Vertrages über Marokko und Aegypten die Liebes
werbungen Frankreichs um Jtalien die nicht unerwidert
blieben es folgten die Janorierung Deutſchlands die Entente
mit England der Vertrag mit Spanien die Miſſion St Revé
Taillandiers in Fez lauter Etappen im Feldzuge Delcaſſés
der ſeine Spitze immer ſchärfer gegen Deutſchland vorſchob

bis das Erſcheinen Kaiſer Wilhelms in Tanger dem erſchreckten
Frankreich die Augen öffnete über den Abgrund dem Delcaſſé
zutrieb und der ihn dann 6 Juni 1905 ſelbſt verſchlang

Das Jntereſſanteſte an dieſen Reminiszenzen iſt daß un
verantwortliche Ratgeber politiſche Drahtzieher hinter den
Kuliſſen die Hände im Spiel gehabt haben Jhr Einfluß gehört
hoffentlich jetzt ebenſo der Vergangenheit an wie die ganze Ge
ſchichte von der unterbliebenen Begegnung

Herr v Schoen
Vor ſeiner Abreiſe aus Petersburg drückte Staatsſekretär von

Schoen dem dortigen Standard Korreſpondenten in einem
Jnterview ſeine freundſchaftliche Geſinnung für England aus
Nach dem Tag ſagte er Seine Reiſe nach England in Be
aleitung des Kaiſers ſei beſchloſſene Sache Der Beſchluß ſei
aber natürlich nicht ungbänderlich Er habe ſeine Hände voll mit
den notwendigen Vorbereitungen für den Reichstag doch läge
vo läufig kein Hindernis vor Er ſähe ſeinem Beſuche in Eng
land mit großem Jntereſſe entgegen Den permanenten Sekretär
des Foreign Office Sir Charles Hardinge kenne er ſehr gut und
er werde ſich ſehr freuen Sir Edward Greys Bekanntſchaft zu
machen für England und das engliſche Volk hege er große Be
wunderung und er freue ſich aufrichtig daß in beiden Ländern
ein ſtarkes und zunehmendes Verlangen nach wärmeren Be
ziehungen herrſche Dieſe Stimmung werde in einflußreichen

Das iſt der Fortſchritt daß ich in einem Bett liegen muß
aus dem ich jede Nacht auf die Erde rolle denn alle Betten
ſind heutzutage konvex anſtatt konkav zu ſein Rodin
unterbricht ſich einen Augenblick und meint dann etwas
beſänftigter Aber da habe ich eine Jdee dieſe nächtlichen
Stürze ſind mir zu ſchmerzhaft Ich gehe und kauf mir
ein altes Bett aus der Zeit Ludwigs XVI Mme Rodin
ſcheint beſorgt und der Meiſter erklärt ihr um ſie zu be
ruhigen Die Betten aus der Zeit waren alle konkav
Rodins einzige Leidenſchaft neben ſeiner Kunſt iſt die des
Sammelns von Kunſtſchätzen Er hat eine Anzahl vorzüg
licher moderner Bilder die er aber nicht wie ſonſt üblich an
den Wänden aufhängt ſondern hier und da ganz zufällig
an die Mauern ſtellt und ſie dann ah und zu in die Hand
nimmt um ſie zu bewundern Ah ein ſchöner Carrière
ein guter Monet Dann ſtellt er ſie wieder in einen
Winkel Er ſchätzt die Bilder des ſonſt als Bildhauer
berühmten Falguière ſehr hoch er liebt Besnard van
Goghs ſchlichtes und inbrünſtiges Ringen mit der Natur
wahrheit ergreift ihn Cézanne verſteht er nicht Helle
Begeiſterung ölitzt in ihm auf beim Gedenken an Puvis de
Chavannes Ah Puvis Die Anmut die Tiefe die Un
endlichkeit Puvis Denken daß dieſer Mann unter uns
gelebt hat Denken daß dieſes Genie der größten Kunſt
epoche würdig zu uns geſprochen hat daß ich ihn gekannt
vaß ich ſeine Hand gedrückt habe das iſt mir heute wie
wenn ich die Hand Ghirlandajos oder ſogar Pouſſins ge

drückt hätte C K

Kreiſen in Deutſchland voll getellt dasſelbe ſei in England derfg
Fall Herr v Schoen wies auf die Blutsverwandtſchaft undZeug vetuſo ſt hin welche beide Länder ſeit tauſend Jahren

verbänden Das Gefühl der Mißſtimmung in Deutſchland dar
über daß die Anerkennung Deutſchlands als einer großen Nation
ſeitens Englands nicht ſo ſchnell ginge wie man erwartel ſei
jetzt im Schwinden ebenſo das Mißtrauen in England gegen den
deutſchen Flottenbau Daß auch der Handelsneid in England
nichts vermöge habe die City von London bewieſen Zum
Schluß bemerkte der Staatsſekretär des Aeußeren es gewähre
ihm beſondere Befriedigung daß bei ſeinem Amtsantritt allſeitka
Beweiſe kordialer Beziehungen zwiſchen allen Mächten und gänz
liche Abweſenheit von Nervoſität ſowie von jeglichem Anlaß zur
Beunruhigung vorlägen

Der weitere Verlauf des Hardenprozeſſes
Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel der Leiter der Staats

anwaltſchaft am Landgericht I Berlin hat ſich zu einem Redakteur
der Morgenpoſt über den Standpunkt geäußert den die Staats
anwaltſchaft im Prozeß Moltke Harden vertritt

Es handelt ſich ſo führte der Oberſtaatsanwalt aus um
eine Frage die nur durch höchſtrichterliches Erkenntnis
entſchieden werden kann Die Darſtellungen eines unſerer
bedeutendſten Strafrechtstheoretiker des Geheimrats Profeſſor
Kahl in der Berliner Morgenpoſt fallen ja zweifellos ſehr
ins Gewicht Aber die Staatsanwaltſchaft kann ſich nur auf
die bisher ergangenen einſchlägigen höchſtrichterlichen Ent
ſcheidungen ſtützen und dieſe ſich zur Richtſchnur nehmen Das
vom Schöffengericht gefällte mit der Majeſtät des Geſetzes
umkleidete Urteil beſteht natürlich zu Recht ſo lange es nicht
von einer höheren Jnſtanz aufgeboben wird Nur die zuſtändige
übergeordnete Jnſtanz in dieſem Falle die Drei Männer
Strafkammer vermag das zu tun Die Königliche Staats
anwaltſchaft ſtrebt nun an daß ſich die kompetente Drei Männer
Kammer d i die Berufungsſtrafkammer für Beleidigungsklagen
mit der Sache zunächſt nur formell beſchäftigt und unter
Aufbebung des ſchöffengerichtlichen Urteils das Privat
beleidianngs Verfahren einſtellt Hierauf wäre von der
Staatsanwaltſchaft dann ein vollſtändig neues Strafverfahren
einzuleiten Tritt die zuſtändige Drei Männer Kammer dieſer
rechtlichen Auffaſſung nicht bei dann dürfte die Berufungs
inſtanz in die ſachliche Behandlung der Materie eintreten und
den Prozeß in der üblichen Form durchführen Wie ſich alſo
das Verſahren geſtalten wird vermag ich zurzeit noch nicht
abzuſehen

Da das Schöffengerichtsurteil nicht rechtskräftig geworden iſt
iſt wie die Kreuz Zta bemerkt übrigens auch die Koſten
feſtſetzung im Urteile nicht endgültig Vielmehr hat das uunn
eintretende Gericht Straffammen in ſeinem Urteil auch über die
Koſten des ſchöffengerichtlichen Verfahrens zu entſcheiden

Allgemeine Mitteilungen
Der ſozialdemokratiſche Schriftſteller Dr Pannekoek

batte nachdem ihm ſeine Lehrtätigkeit in Preußen von der Be
börde verwehrt worden war verſucht einen Unterſchlupf in Leip
zig zu finden und am dortigen Arbeiterbildungsinſtitut Vor
träge zu halten Wie jetzt der Ausſchuß dieſes Jnſtituts be
kannt macht hat ſich Dr Pannekock aber zu ſeinem Bedauern
aus polizetlichen Gründen gezwungen geſehen auf den dem Leip
ziger Arbeiterbildungsinſt tut zugeſagten Vortragszyklus über
hiſtoriſchen Materialtsmus zu verzichten Das Jnſtitut will
ſich bemühen einen anderen Redner zu gewinnen

Parteinachrichten

Jn der Frankfurter Einigungsverſammlung
der Linksliberalen am 10 November ſprechen die Abgeordneten
Konrad Haußmann Deutſche Volkspartei Müller Mei
ningen Freiſf Volkspartei Friedr Naumann Freiſ
Vereinigung und Wiemer Freiſ Volksparteh

Wahlbewegung
Bei den Wahlen zur Münchener Ortskrankenkaſſe

ſiegte auch diesmal nach einem mit beiſpielloſer Erbitterung ge
führten Wahlkampfe die Gewerkſchaftsliſte mit 23,284 Stimmen
über die der Chriſtlichen die es auf 9227 Stimmen brachten
Die Münchener Otskrankenkaſſe hat 70,000 Wahlberechtigte von
denen 32,000 12,000 mehr als im vorigen Winter diesmal zur
Wahl gelangten

Bei den Wahlen zur Generalverſammlung der Orts
krankenkaſſe für kaufmänniſches Perſonal in
Düſſeldorf erlitt die Sozialdemokratie eine vernichtende
Niederlage Es wurde die vom Aerzteverein Stahlwerks
verband u a aufgeſtellte Liſte mit 217 Stimmen gewählt Die
Liſte der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften welche die bis
berigen Vertreter ſtellten erhielt nur 87 Stimmen Die Wahl

r war diesmal bedeutend ſtärker als in früheren
ahren

Finanz und Stenuerweſen
Als Ergebnis der Finanzminiſterkonferenz glaubt

die Münchener Allg Ztg vorläufig feſtſtellen zu können daß
der Weg der Einführung direkter Reich sſteunern ſei es
Reichseinkommenſtener oder Reichsvermögensſteuer jetzt und in
abſehbarer Zeit nicht beſchritten werden wird Man ſei der
Anſicht daß eine auch noch ſo unbedentende Reichseinkommen
ſteuer und man würde ja wohl ganz klein anfangen ein
Prinzip in ſich ſchließen würde deſſen Durchführung zur voll
ſtändigen Mediatiſierung der Bundesſtaaten und zwar ſowohl
auf finanziellem wie ſchließlich auf politiſchem Gebiete führen
müßte Das iſt ein keineswegs ſtichhaltiger Einwand Direkte
Reichsſteuern laſſen ſich unter völliger Wohrung der Selbſtändlg
keit der Einzelſtaaten durchführen man braucht ſie z B nur an
ſchon vorhandene direkte Steuern anzuſchließen

Heer und Flotte
Zur Ergänzung einer Wilhelmshavener Mitteilung über dieGründe die den Vizeadmiral v Ahlefeldt verautsßt haben

ſeinen Abſchied nachzuſuchen wird der Voſſ Ztg aus Kiel ge
ſchrieben Ein Marinebaumeiſter und Leutnant d R
C in Wilhelmshaven hatte eines Tages einen Zuſammenſtoß mit
einem anderen Reſerveoffizier gehabt und war dabei dieſem gegen
über handgareiflich geworden Als dieſer dann nach Verlauf von
zwei Wochen ihm eine Herausforderung zum Duell übermitteln
ließ lehnte der Marinebaumeiſter ſie ab mit der Begründung
daß ſie zu ſpät erfolgt ſet Beide Beamte gingen daraufhin ihrer
Charge als Reſerveoffiziere verluſtig Als dann im Mai d J
Vizeadmiral v Ahlefeldt ſeinen Poſten als Stattonschef in
Wilbelmshaven antrat machte er die üblichen Antrittsbeſuche
u a auch bei dem betreffenden Marinebaumeiſter Nachträglich
erhielt er Kenntnis von jener Ehrenſache und teilte nun jenem
mit er bitte ſeinen ihm gemachten Beſuch als nicht erfolgt
anſehen zu wollen Daraufhin übermittelte der Marinebau
meiſter Herrn v Ahlefeldt eine Forderung doch wurde ihm
der zwar nicht mehr Reſerveoffizier aber doch kaiſerlicher Beamter

war die Genugtnuung verweigert Der Ehrenratmißbilligte die Ablehnung des Zweikampfes DasEnde war Verfetzung des Marinebaumeiſters nach Kiel und
Einreichung des Abſchiedsgeſüchs ſeitens des Vizeadmirals

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins Groß
berzogin Eliſabeth hat geſtern wohlbehalten Barbados
erreicht von wo es am 11 November nach Trinidad weiter
ſegeln wird

Katſerliche Marine Der heimkehrende Transport der vom
Kreuzer Geſchwader abgelöſten Offiziere und Mannſchaften iſt
mit dem 9k D Göben am 2 November in Port Said ein E

eſetzt Der ausrelſende Ablöſungstraneport für S M S
Planet iſt mit dem D Yorck am 2 November

Gibraltar und am 3 November in Algier eingetroffen und at
am 3 November die Reiſe nach Genug fortgeſetzt Moltke ſt
am 3 November in Pernambuco eingetroffen und geht am
5 November von dort nach Port of Spain auf Trinidad in See
Luchs iſt am 3 November in Kobe eingetroffen Leipzig iſt

am 4 November von Hongkong nach Wuſung in See gegangen
Buſſard geht am 6 November von DaresSalaam nach Bagg

moyo in See

Auskand
Belgiſch holländiſche Unionsbeſtrebungen

Geſtern nachmittag trat im Sitzungsſaal des Senats u
Brüſſel unter dem Vorſitz des Staatsminiſter Beernagert die
holländiſch belgiſche Kommiſſion zuſammen deren Aufgade
es iſt Mittel und Wege zu ſuchen um zwiſchen beiden Nationen
engere Beziehungen ſowobl in adminiſtrativer wie juriſtiſcher
und wenn möglich zolltechniſcher Beziehung zu finden Der
Chef der bolländiſchen Delegation iſt Heemskerk Beerngert er
öffnete die Plenarſitzung mit einer längeren Anſprache in der
er ausführte daß die gemeinſchaftlichen Jntereſſen Hollands und
Belgiens eine Annäherung der beiden Länder wünſchenswert
machten Ein unabhängiges Belgien ſei ohne ein unabhängiges
Holland nicht denkbar Wenn beide Länder ſich mehr auf
einander ſtützten würden ſie ihren zu ſehr beſchräukten Markt
erweitern können und an Kraft Reichtum und Einfluß gewinnen
Jm Anſchluß an die Rede des Präſidenten wurde die Bildung
von ſechs Unterkommiſſionen vorgenommen

Janrès als Antimilitariſt
Pariſer Blätter berichten Jaurès der auf einer Vortraagsreiſe

in der Schweiz begriffen iſt ſei im Lauſanner Bahnhof von der
Polizei verſtändiat worden man werde ihn aus der Schweiz
t n wenn er antimilitariſtiſche Propaganda
verſuche

Frankreich und Japan
Der franzöſiſche Finanzminiſter Caillaux hatte geſtern vor

mit eine Beſprechung mit dem japaniſchen Finanz
miniſter

Der Vatikan
Jn einem Jnterview erklärte dem B zufolge Kardinat

Rampolla daß er niemals daran gedacht habe in ein
Kloſter zu gehen wie franzöſiſche Blätter behaupteten Sein
einziges Beſtreben ſei wiſſenſchaftlich zu arbeiten und ſeinen
Namen vergeſſen zu machen

Keine paſſive Reſiſtenz in Jtalien
Die große Mehrzahl der Ortsverbände der italieniſchen

Eiſenbahner antwortete ablehnend auf den Vorſchlag der
Malkländer wegen abermaliger Anwendung der Obſtruktion
Damit iſt der Agitation einſtweilen ein Ziel geſetzt

Das ſpaniſche Königspaar in England
Der König und die Königin von Spanien ſind zum

Beſuche König Eduards und der Königin Alexandra in Sandringhe
am eingetroffen

Bosnien und die Herzogowing
Jn Belgrad herrſcht große Erregung über ein Gerücht

wonach die öſterreichiſchungariſche Okkupation Bosniens und der
Herz ogowina in eine Annexion verwandelt werden ſoll

Die Unruhen in Macedonien
Jn der Nacht zum Montag wurden in Uwantſche Vilajet

Uesküb ſieben Bulgaren darunter zwei Frauen von einer
ſerbiſchen Bande in grauſamer Weiſe gemordet

Steht ein neuer Pangmagkrach bevor
fragt die National Zeitung Die Bankoſten dPanamakanals wurden vor einigen Jahren auf 100,000,000 Dolau
oder 420 Millionen Mark veranſchlagt eine Summe die z
zwei Jabren auf 140,000,000 Dollar angewachſen war Heute
kein Menſch ſo naiv zu glauben daß das Werk mit dieſem We
trag hergeſtellt werden kann wenn denn auch der für die Arbeiten
ausgeworfene Jahresetat jedes Jahr regelmäßig überſchritten
wird Es iſt ja unvermeidlich ſo wird der Weſerzeiturg dazu
geſchrieben daß bei einem ſolchen gewaltigen Werk Verrechnungey
bei den Bankoſtenvoranſchlägen ſich einſtellen die Kopfloſiuke
mit der man beim Panamakanal zu Werke gegangen iſt übertviſi
jedoch alles erlaubte Maß Mit dem Bauplan iſt es wie ſihh
jetzt herausſtellt nicht beſſer beſtellt als mit dem Finanzpliar
Wie nämlich bekannt wird werden die Schleuſen de
Kanals wenn der vorliegende Plan beibehalten wird onge
ſein als die Schiffe die durchfahren ſollen Die in
100 Fuß bemeſſene Schleuſenwette reicht für das gegen
wärtige Größenmaß der Schiffe 80 86 Fuß Breite kamn
aus nun nehmen die Schiffsdimenſionen von Jahr zu Jahr
zu und es iſt unſchwer vorauszuſagen daß der Kanal wahr
ſcheinlich ſchon bei ſeiner Fertigſtellung für die Durchlaſſunß
großer moderner Schiffe nicht ausreichen werde Dieſer Fehler
ſoll nun in aller Eile wieder gut gemacht werden was wieder
ungezählte Millionen koſten wird Angeſichts dieſer Enthüllungen
wurde die Frage aufgeworfen ob nicht auch andere ſchwar
wiegende Jrrtümer mit untergelaufen ſind und ob es nicht beſſer
wäre den Geſamtplan wieder durchzuberaten Als es ſich um
die Wahl zwiſchen einem Schleuſen und einem Niveau Kanal
handelte war der Koſtenpunkt und die Dauer der Bauzeit für
die Annahme des Schleuſenkanals maßgebend Auf dieſe beiden
Gründe geſtützt die einzigen welche für den Bau eines Schleuſen
kanals ſprachen warf Präſident Rooſevelt die ganze Wucht ſeiner
Perſönlichkeit gegen den Niveaukanal welcher von der Majorität
der beratenden Jngenteure dringend empfohlen wurde in die
Wagſchale Nun ſtellt es ſich heraus daß man ſich bei der Be
meſſung der Bauzeit und der Baukoſten in ganz bedeutender
Weiſe geirrt hat und es iſt nicht zu verwundern wenn Stimmen
laut werden die behaupten daß die Voranſchläge für den
Schleuſenkanal abſichtlich ſo günſtig abgefaßt wurden um das
vom Präſidenten befürwortete P ojekt durchzubringen

Provinzialnachrichten
Merſeburg 5 Nov Guſtav AdolfFeſt Der hieſige

Zweigverein der Guſtav Adolf Stiftung feierte ſein Jahresfelt
am Sonntag abend im Dom wobei Paſtor Heintke aus
Halle bei großer Teilnahme der Feſtgemeinde die Predigt hielt
Die Nachverſammlung tagte nach dem Gottesdienſt in der
Reichskrone Hier wurden mehrere Männerchöre zum Vor

trag gebracht ſowie Anſprachen von Paſtor Schollmeyer
Begrüßung der Verſammelten und Paſtor Volt über die deutſch
evangeliſche Diaſpora in Chile gehalten r

er verMerſeburg 5 Nov Neue Bauweiſe Auß
ſchiedenen Patenten und Erfindungen land wirtſchaftlicher Maſchen
und Geräte hat Bauingenienur E Hartung hierſelbſt auch z
Bauweiſe in Bearbeitung Dieſe Bauweiſe iſt ſiabil bin
feuerſicher und geſund Eiſenträger oder überhaupt Eiſen wir
dabei nicht verwendet ebenſo findet Holz wenig Verwendung
Die neukonſtruterten Heizungsanlagen in Verbindung mit Vent
lation führen den Ränmen reine friſche und erwärmte Luft zu
wobingegen ſchlechte und verbrauchte Luſt ſtets abgezogen wird

ine in Gründung begriffene Jaugefellſchaft wird die Augetroffen und hat am 3 November die Reiſe nach Reapel fort führungsrechte erwerben
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1ISchachtunglück
ſthergiftung Auf dem hieſigen Kaliwerk verunglückten

Wun Hexabſaufen eines Förderkorbes vier Mann Der Drittel
r Vüchner erlitt Wunden am Kopf die Arbeiter Walter

füh Buchleiſter am Kopf und linken Arm bezw Bein der
und ſter Zimmermann brach eine Rippe Hier erkrankten alle
Arbeſenmitgileder des Kaufmanns Hoffmann nach dem Genuß
diſcher Wurſt ſo daß ſie in ärztliche Behandlung genommen
werden mußten

erhanfen1 eSikmarckiurin

J Oberröblingen am See 5 Nov

5 Nov Unfug Rohe Burſchen riſſen
bei Auleben den Keſſel in dem das Bis

vo aſener entzündet wird herunter und zertrümmerten ihn
m Bitterfeld 5 Nov Der Eiſenbahnfiskus kaufte

In der Deſſauerſtraße gelegene Ackergrundſtück des Herrn
d ldemar Pulz an vermutlich um hier eine Unter oder Ueber
Kernng der Berliner Strecke herzuſtellen

Gräfenhainichen 5 Nov Schwerer Unfall Auf
J Neubau der Grube Golpa ſtürzte der 17 jährige Arbeiter

S wald beim Transportieren von Zement von einem ziemlich
ren Gerüſt ab und erlitt ſo ſchwere äußere und innere Ver

Wunagen daß an ſeinem Wiederaufkommen zu zwetfeln iſt

Dommitzſch 5 Nov Verhaftung eines Heirats
ſch w ind lers Der Gendarmeriewachtmeiſter verhaftete hier
den 25jährigen Maurer Kaufmann der von der Staatsanwalt
ſchaft in Leipzig wegen Heiratsſchwindels verfolgt wird Kauf
ſann hat während des Sommers in Leipzig gearbeitet und ob

o er verheiratet iſt dort einem 28jäbrigen Dienſtmädchen die
7 e verſprochen und ihm das mit etwa 100 M Einlage ver
ſehene Sparkaſſenbuch abgenommen Er hob 99 M davon ab
und verſchwand alsdann

Pretzſch 5 Nov Ein Einbruch wurde Sonntag nacht
in der Lehrerwohnung zu Prieſitz verübt bei dem es ſich aber
weniger um einen Diebſtahl als um einen Racheakt zu handeln

int tVeornung Erreichbare beſchädigt Die Plüſchmöbel ſämtliche
Kleidungsſtücke die Gardinen ſind zerſchnitten die Bücher mit
Tinte die Wäſche ſamt den Teppichen mit naſſer Aſche beſchuntzt
der Spiegel das Klavier und alle Möbel zerkratzt worden Der
Einbruch erfolgte durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe von einem
Hinterzimmer aus Die Familie des Lehrers die eine Treppe
hoch in der Giebelſtube ſchläft hat nichts Verdächtiges wahr
genommen

Vom Brocken 4 Nov Witterungsbericht Jn der
Nacht zum Sonntag trat hier eine Beſſerung des Witterungs
charakters ein früh Sonnenanfgang wolkenloſer Himmel aber
der Südoſt nahm fortgeſetzt an Stärke zu und tobte nachmittags
und in der letzten Nacht mit 20 Meter Geſchwindigkeit in der
Sekunde Am Sonntog lagerte bei Sonnenaufgang in 900 Meter
Höhe ein prachtvolles Wolkenmeer das gegen 3 Uhr nachmittags
verſchwand und nun bot ſich den zahlreichen Touriſten ein groß
artiger Ausblick Jn der letzten Nacht wurde es ſo klar daß
man die Lichter von Magdeburg ſehen konnte Heute iſt ein
prachtvoller Herbſttag obwohl der Südoſtſturm um 11 Uhr vor
mittags mit 21 Meter Geſchwindigkeit tobte Die Fernſicht iſt
ausgezeichnet Jn der letzten Nacht zeigte das Minimum
Thermometer Turm Hütte 2 Gr dagegen das Minimum
Thermometer am Erdboden 0 Gr heute früh 0 Gr
Kälte und mittags 12 Uhr 0 Gr Wärme und das Barometer
hat 665 Millimeter erreicht Nach der allgemeinen Wetterlage
zu urteilen dürften wir Froſtwetter zu erwarten haben
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jlfeld 5 Nov Der neue Bürgermeiſter v Enge
ſtröm wurde am Sonnabend durch den Landrat von Dötinchem
im Beiſein der Magiſtratsmitglieder und des Bürgervorſteher
kolleglums in ſein Amt eingeführt

0 Genthin 4 Nov Bügermeiſterwahl Opfer
eines Raubmords Zum Bürgermeiſter unſerer Stadt
wurde an Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters Winter von
drei zur engeren Wahl geſtellten Kandidaten durch Stimmzettel
einſtimmig Bürgermeiſter Rautenſtrauch Camburg gewäßhlt

Durch einen Jagdhund wurde gelegentlich eines Treibens in
der Herrenhölzer Gutsforſt halb von Laub bedeckt ein männ
liches Skelett aufgefunden das mit blauem Cdeviotanzug be
kleidet der Schuhe und Strümpfe aber ledig war Ein Paar
Manſchetten lagen zur Setite ebenſo ein mittlerer Hammer Da
die hintere Schädeldecke des Toten zertrümmert war iſt wohl
auf Raubmord zu ſchließen Die Staatsanwaltſchaft wurde
ſofort benachrichtigt

Memleben 5 Nov Graf von Helldorff zu
Wohlmirſtedt iſt am 1 Oktober aus ſeinem Amte als
Amtsvorſteher geſchieden Er hat ſich bei Verwaltung des
Amts allezeit als ein Mann von warmem Herzen von vielem
Wohlwollen von Tatkraft Urteil und praktiſchem Blicke ge
zeigt Er vollendete am 3 November ſein 83 Lebensjahr

Ziegenrück 5 Nov Feuer brach am Sonntag abend in
Altenbeuthen in einer Scheune des Landwirts Fritzſche aus und
griff bald darauf auch auf die Anweſen der Landwirte Rech
Riedel und Tegel über dieſe ganz oder teilweiſe einäſchernd

m ganzen fielen dem Feuer zwei Wohnhäuſer und vier
Scheunen nebſt bedeutenden Erntevorräten zum Opfer Die
Entſtehungsurſache iſt noch nicht genauer ermittelt

Perſonal veränderungen in der Armee Der Hauptmann
v Rauch aggregiert dem Genergiſtabe der Armee und beim Großen General
ſtabe wurde bis zum 31 März 1908 zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
V Armeekorps kommandiert

Eiſenberg 5 Nov Bei den Stadtverordneten
ahlen wurden hier unter ſehr ſtarker Beteiligung in der

Leo dhglins 3 Sozialdemokraten gegen 3 bürgerliche Kandidaten

Gera 5 Nov Der hieſige AmtsgerichtsaſſiſtentHedrich der
in

Neue Lingänge zu äusserst Vorteilhaften

che i

Der Einbrecher hat nichts entwendet aber alles in der H

ſich vor einigen Tagen in Leipzig entleibte hat

ſich hier grober Unterſchlagungen und der Vernſchiung von Akten
ſchuldig gemacht n mehreren hundert Fällen hat er Polizei
ſtrafgelder und ſonſtige Gelder die das Gericht zu beanſpruchen
bat einkaſſiert und für ſich verwendet Die Delikte reichen
längere Zeit zurück Hedrich hatte ſich erſt vor drei Monaten
verheiratet Er hat auch eine große Anzahl Kollegen und Freunde
durch Darlehnentnahmen uſw geſchädigt

Jeng 5 Nov Ertrunken Am Sonntag iſt der
Muſiker Schönfeld auf dem Heimwege in eine Lache gefallen
und ertrunken

Ruhla 5 Nov Jm Gebiete des Jnſelberg es iſt
geſtern der erſte Schnee gefallen

sk Leipzig 4 Nov Ein Opfer ſeines Berufs wurde
heute mittag der in Wahren wohnende 19jährige Streckenarbeiter
Michael Krasnazik Als er auf den Gleiſen der Thüringer Bahn

in Leipzig Gohlis ſeiner Berufstätigkeit nachging wurde er von
einem Schnellzug überfahren und getötet

Chemnitz 5 Nov Lebendig verbrannt Das Chemn
Tagebl meldet aus Buch holz Erzgeb Bei einem geſtern
nacht ausgebrochenen Wohnhausbrande kam ein ſiebzig
jähriger Gelegenheitsarbeiter in den Flammen um

ermiſchtes
Ein neuer Spielerſkandal in Berlin Vor vierzehn Tagen

wurde auf Grund der Anzeige eines Arztes welcher in einem
privaten Spielklub in einer Nacht nahezu 20,000 M verlor die
Pollzei anf das Treiben in einem Penſionat auſmerkſam
Der Behörde gelang es nach eingehender Obſervation Sonn
abend endlich einen Mann dingfeſt zu machen der der Polizei
als Hochſtapler und Falſchſpieler bekannt iſt Das Verhör dieſes
elegant auftretenden Mannes ergab daß er die fraglichen
Penſionsräume auf ſeinen Namen gemietet hat und ſowohl

ffiziere als auch die Lebewelt zu ſeinen Spiel
veranſtaltungen einlud Da er jedweden Betrug ableugnete
wird unter Hinzuziehung der anderen Teilnehmer als Zeugen
die Verhandlung vor dem Gericht erſt nähere Aufſchlüſſe geben
Da ſich die Umfätze nach den Ausſagen der Verhafteten auf
täglich 50 60,000 M belaufen haben ſollen darf man auf den
Prozeß der manches Mitglied der Geſellſchaft bloßſtellen dürfte
geſpannt ſein

Selbſtmord eines Rechtsanwalts Jn Temesvar hat ſich der
Rechtsanwalt Bernhard Weißt erſchoſſen Der
Selbſtmörder ein ſehr angeſehener Mann hinterließ Briefe in
denen es heißt er wolle nicht als Defraundant und Wechſel
fälſcher leben Es wurde ſofort eine Unterſuchung eingeleitet
die ergab daß Weiß auf große Beträge Wechſel fälſchte und
Gelder ſeiner Klienten unterſchlagen hatte Es dürfte ſich um
eine Viertelmillion Kronen handeln
Das Duell der beiden jungen Mädchen in Lemberg Nach

einem Brief der Firma Caro u Jellinek bei der die beiden
Mädchen angeſtellt waren an die Neue Freie Preſſe hatte
kein Duell ſtattgefunden es hatte ſich vielmehr um den Entſchluß
der beiden Mädchen gehandelt gemeinſam in den Tod zu gehen
Fräulein Reiter ſei ſeit einem Jahre ſchon melancholiſch geweſen
und habe wiederholt Selbſtwordabſichten geäußert Fräulein
Manng eine ſonſt ſehr lebensluſtige Dame habe vor etwa zehn
Tagen erklärt aus unglücklicher Liebe ihrem Leben ein Ende
machen zu wollen Nun hätten die beiden eine Art Freuud
ſchaftsbündnis geſchloſſen Ste wählten den vorvergangenen
Sonntag zur Ausführung ihres Entſchluſſes Während FräuleinReiter ſich durch einen Schuß in den Kopf kötete prallte bei
Fräulein Manna das Projektil der gegen das Herz gerichteten
Waffe an einem Jackenknopfe ab fo daß ſie von einer leichten
Brandwunde abgeſehen unverletzt blieb

Die Handelsflotien der Welt Nach Lloyds Regiſter 1907,08
beträgt der Geſamttonnengehalt der Handelsflotten der Welt
39,438,917 das ſind 1,884,900 mehr als im Vorjahre 1906 Die
Zahl der Schiffe Dampfer und Segelſchiffe über 100 Tonnen
beträgt 30,203 109 mehr als im Vorjahre Darunter ſind 20,746
Dampfer 869 mehr als 1906 und 9457 Segelſchiffe 760 weniger
Die Dampfer haben insgeſamt einen Tonnengehalt von 33,669,811
die Segelſchiffe nur 5,469,106 Vom Tonnengehalt der Dampfer
entfällt über die Hälfte 17,001,000 Tonnen auf Großbritannien

Ein neuer Kantſchukbaum iſt ſoeben in Tonking von zwei Ge
lehrten Dubard und Eberhardt entdeckt worden Nach den der
Pariſer Akademie der Wiſſenſchaft gemachten Mitteilungen findet
ſich dieſer Kautſchukbaum in großer Anzahl in mehreren Pro
vinzen der franzöſiſchen Kolonie und liefert Kantſchuk von einer
außerordentlich guten Qualität Die Entdeckung iſt um ſo
wichtiger als man bisher in Jndochinag nur Kauntſchuklianen ge
funden hat deren Ausbeutung zu großen Schwierigkeiten be
gegnete als daß ſie hätte gewinnbringend ſein können

Kleine Chronik Am Pnulverturm in Straßburg Neuhof
wurde nachts ein Militärpoſten von mehreren Jndividnen
überfallen und niederge ſchlagen Eine Patrouille nahm
ſofort die Verfolanng der Täter auf jedoch ohne Ergebnis
Am oberen Grindelwaldgletſcher wurde durch herab
ſtürzende Eisblöcke der Jnterlakener Techniker Päs er
ſchlagen Jn Alteneſſen wurde der Fenſterputzer
Bollmann als er und andere Perſonen mit einem
Polizeiſergeanten in Streit gerieten von dieſem er
ſchoſſen Der Beamte der angibt er habe dies verſehentlich
getan wurde vom Dienſte enthoben

Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 4 November
Anufgeboten Kellner Auguſt Kolbe und Martha Klinz Ludwig

Wuchererſtr 38 und Schwenda

n e Trompeter
r

Sergeant im Drogoner Rgt

Jacketts Lifthoys Paletots Kostüme
Reichhaltigste Auswahl n allen Grössen ung Preislagen

t e z Pd 89

R 1 J Freytag

10 Wilhelm Michau und Agathe Czichowski Allenſtein und

O

r

m 95 de

Ackerſtr Kaufmann Richard Koch und Berta el Bebitzund Herderſtr duGeboren Baohnarbeiter Guſtav Ludwig Wilhelm Karl
ſtraße 22 Eiſendreher Otto Heinicke Otto Weißenburgſir
Kaufmann Paul Petzold Kurt Seebenerſtr 56a Schloſſer
Max Ernſt Werner Schillerſtr Bauarbeiter Karl Jüne
mann T Anng Gr Brunnenſtr 37 Maurer Otto Weiske
Zug Felfortſtr 11 Maurer Karl Becker Otto Böck

raße
Geſtorben Lagerhalters Hermann Schellenbeck S Arno

2 Mon Kfeilſtr 6 Kal Major z D Ernſt Freiherr v Eber
ſtein 60 J Mühlweg 11 Verſtorb Hausdieners Heinrich
Bollow gen Schmidt S Ludwiga 1 J Am Kirchtor 26
Verkäuferin Lydig Arndt 18 J Goetheſtr Univerſiräts
Kurator und Wirkl Geh OberRegierungsrat g D Dr Wilhelm
Schrader 90 J Kronprinzenſtr Rentiere Wilhelwine Ulrich

geb Winter 84 J CLeopoldſtr 4ß Witwe Anna Gläſer geb
Feböllner 56 J Wielandſtr 26 RegimentsTambours Wilh
Meyer S Wilbeim 6 Toge Reilſtr 126 Bäckers Guſtav
Strehler T Gertrud 1 J Fichteſtr

Standesamt Halle B Steinweg 4 November
Aufgeboten Poſtaſſiſtent Leopold Biſchoff und Augnſte Hundt

Anhalterſtr 5 und Landsbergerſtr Arbeiter Ernſt Schütze
und Luiſe Fuchs Roffinerieſtr 17 und Schmſedſtr 24

Geboren Abbeiter Oskar Blank Emma Gr Brauhaus
ſtraße 30 Eiſenbahnſekretär Friedrich Maibaum Jlſe
Halberſtädterſtr 99 Kaufmann Jſaak Halberſtadt Ludwig
Krukenberaſtr 10 Kaufmann Walter Fey Gertrud
Thomaſiusſtr 38/39 Betriebsaſſ Dr phil Paul Otto Ruth
Köniaſtr 59 Bahnarbeiter Otto Sperling Otto Dryander

ſtraße 20 Arbeiter Johannes Ludwig Frida Anhalter
ſtraße Hausſchlächter Ernſt Knuth Paul Freiimfelder
ſtraße 18 Spitzenhändler Joſef Schloſſer Joſef Martin
ſtraße 16 Telegraphenaſſiſt Robert Müller LeonieDorotheenſtr 14 Schuhmacher Thomas Klimes S Emil
Schloſſerſtr 11

Geſtorben Salzwirkers Chriſtian Froſch Ehefrau Alwine geb
Lehmann 66 J Oleariusſtr Babnarbeiters Herm Somer
T Luiſe 2 Mon Kapellengaſſe Fournierſchneider Wilhelm
Vettermann 48 J Albert Schmidtſtr Rentner Eduard
Wagenmann 84 J Ranniſcheſtr 12 Arbeiters Friedrich
Hankel S Otto aus Sangerhauſen 10 Mon Klinik Hut
fabrikant Karl Berger 51 J Alte Promenade Oebſter
Chriſtian Schönefeld 81 J Ratswerder Eiſenbahnaüter
expedient a D Guſtav Engel Ehefrau Anna geb Drüge 57 J
Volkmannſtr Schloſſers Karl Leonhardt S Karl 4 J
Schmiedſtr 28

Auswärtige Anfgebote
Buchhalter Kurt Gebhardt und Frida Hübner Halle und

Leipzig Bürſtenmacher Otto Faßbender und Auguſte Schütte
Burſcheid und Mülheim am Rhein Arbeiter Thomas

Peplinski und Martha Böling Suzemin und Jariſchau

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verbolen

November Meiſt trübe bedeckt feucht kühl
November Meiſt trübe normal kühl Nebel
November Teils heiter teils trübe lebhafter kalter

Wind Nebel
StarkerNovember Wolkig mit Sonnenſchein milder

Wind Strichregen

Meteorologiſche Station zu Halle

ZZJ

v

5 November
7 Uhr morgens

4 November
9 Uhr abends

Barometer Millimeter 758,7 758,1n Celins 85 n 527el Ffeuchtigteit o 2 eWinde O 4 NO 1Maximum der Temperatur am 4 November 8,4 C
Minimum in der Nacht vom 4 zum 5 November 9,90 C
Niederſchläge am 5 November 7 Uhr morgens 0,0 mm

d

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den Handels Teil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

12 SeitenDieſe Nummer umfaßt

5 a a

Auf meinem Nachttisch liegt ein Schatz
ein ganz kleiner eine Schachtel Fays ächter Sodener
Mineral Paſtillen Jch rauche nämlich viel und bin abendse und morgens verſchleimt Da nehme ich denn allemal

SS vor dem Schlaſengehen und dem Auſſteben zwei Paſtillen
und ich werde nicht nur alle Beſchwerden los die

G Paſtillen wirken anregend gquch auf den Magen und
O wirklich erkältet bin ich nie Und darum ſind Favs ächte
Sodener mir ein Schatz den ich nicht entbehren kannv Man kauft ſie für 85 Pfennig die Schachtel in allen Apo

W eten Drogerien und Mineralwaſſerbandlungen

Vorzügliche Vergrösserungen
liefert

ren vJ J a y e hu e Da R x t Je ehe e
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Preisen

Kinderkontektion

Range a S
eipzigerstrasse 100



e

ne cm

e S

Band fur Dande und Hudutrig

WiIiale HaIIG a S
Darmstädter Bank

Alte Promenade No Z
Aktien Kapital und Reserven

183 Millionen Mark
Annahme von Depositen und Spargeldern zur Verzinsung

vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung
bei kulantesten Zinssätzen

Kontokorrent und Chechkverkehr
An und Verkant von Wertpapieren sowie deren Aufbewahrung

Verwaltung und Beleihung
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Coupons
Vermietung von Schrankfächern in feuer und diebessicherer

Stahlkammer unter Selbstverschluss des Mioeters

Diskontierung von Wechseln
Ausfährnng aller sonstigen bankgeschäftlichen Transaktionen zu

billigsten Bedingungen

Mauersberger
Fabrik Ammendorf bei Halle a S Fernruf 20

Pärberei u chemische Reinigungs Anstalt
kür

Damen und Herren Garderobe Dekorations
stoffe Teppiche Ga cdinen Stickereien Spitzen

Federn Handschuhe etc

Mechavisches Teppich Klopfwerk
Grösstes Etablissement der Provinz

r 6 eigene LädenLeipzigerstrasse 33 t Moritzkirchhof 5
Wort Steinweg 27Geiststrasse 15 Fernruf 1252

ar Adler Apothekse Grosse Steinstrasse 839
nahe WalhallaSteinstrasse 2

und diverse Annahmestellen

e

R

am Kleinschmieden

Auf meine

Spezinal Abteilung für Reinigung

AktienHried Krupp da Germaniawerſteaerden
Ahteilung Stationärer Maschinenbau

Dampfmnasechinen stelender und liegender Bauart
jeder Art und Grösse

mit Präzisions Ventilsteuerung Patent Lentz
Dampfturbinen System Zoelly

W Diesel Motoren
Gross wasserraum und Wasserrohrlkessel

aller Art
Eisen und Rronzeguss

bis zu den grössten Abmessungen nach Zelehnung und Modellen

Vertreter für Provinz Sachsen Anhalt und Thäringen
Zivil Ingenienr Oswald Sengenberger Halle a Martinsberg 17

e

Soennecken Federn n n
IIIIIII g OberalGros e vorrätigrot 2 r Sonneckenu 50 S m jostenfroSorlin F SOENNECKEN Sehroibfedern Fabrik 80MN Uolprig

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens und Garantie Versloherungs Aktien Gesellschaft

BERLIN W 64 Behrenstr 59161
Errichtet 1866

Anträge in 1906 rund 100 Millionen Mark

Lebensversicherung
ohne ärztliche UVntersuchung

zu annähernd gleichem vielfach je nach Alter und Versicherungs
dauer sogar niedrigerem Preise als dem der von lei tungsfahigen
Gesellschaften für die bixher übliche Versicherung mit ärztlicher Un

tersuchung verlangt wird

Steigencde Dividende
nrliche Steigerung ſo nach der Prämſenzgaßſangedauer

3 bis 690 eventuell

bis über 1009 der Jahresprämie
Die Versieherung ist unyerfallbar und unanfechtbar
Reisen und Aufenthalt unterliegen keinerlei Be
schränkung Kriegsversicherung ohne Extraprämie

O K aueh für Berufssoldaten eingeschlossen O G
Man versäume nicht nähere Auskunft zu verlangen

Bureau Halle Meckelstr 1

von m Herren Garderobe
mache ich besonders aufmerksam

In unſerem BVerlage iſt erſchienen

Steuer und Grbühren
Prdnungen

der

Stadt Halle a S
Zuſammengeſtellt und erläutert von

von olly
Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis geheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Tonschönheit sowie

unübertroffene Preiswürdigkeit

C Rich Ritter Halle pianotforte Fabrik
Prachtkatalog gratis

der Stadt Halle g S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
folgte Neorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staatsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürſten
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
unweſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nur den Zweck verfoelgt die unabwendbare Laſt der Steuern nicht
nur im Geiſte der Staagatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeitigkeit des Inbalis ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Ordnungen über direkte Steuern
1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundfteuer

Ordnung vom März 1895 3 Gewerbeſteuer Ordnung vom
13 Jannar 1903

B Ordunngen über indirekte Steunern
4 Jmmobiliarumſatzſtener Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſt

barkeitsſtener Ordnung vom 26 April 1904 in der Faſſung des Nach
irags vom 22 Februar 1905 6 Hundeſtener Ordnung vom 7 Oktober
1902 7 Bierſtener Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904

C Gebühren Erdnungen
8 Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtatut betreffend Exbebung von Kanal
anſchlußgebühren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 Gebühren
Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle vom 17 Jannar 1905
ſ Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Desinfektions

Rathausstrasse 5 Tol 1185
8pezialitäten

Garantiert naturreine
Rhoein Kaliforn Rot u Port Weine

von 90 Pfg p Flasche an bis zu den feinsten Hoch Gewächsen
Ausführliche Preislisten postkrei

Niederlage Alfred Reubke Domdrogerie Mansfelderstr 66

S ämCoeylon MWedda chokolade

n
Schulze Birner Weingrosshandlung

anſtalt vom 21 Aprif 1903 12 Ordnung betreffend Erhebung von
Baupolizeigebühren vom 12 März 1895

Halle a S Otto Hendel Verlag
i la t t o 0 verſchiedene Marken

liefern prompt zu billigſten Preifen

Sachse Müller andere 12

C
MNormalukerlermng

Von
ProfDrbö

AlleinigeFabrikanten

W Benger Söhne
tuttgart

Aan achte auf die Fabrikmarke mit
Ueberschrift W RengerSöhne
Unterschrift Prof Dr G Jäger
Niederlage bei H O Weddy
Pönieke Halle a S

Herrog

bie

elegantenFormen

Leipz Str 16

Rab Sp V e el

Solide Familie
erhalten ſämtliche Wäſcheartikel
Gardinen Kleiderſtoffe Jacketts
Paletots Capes AbendmäntelBluſen Koſtüm u Uuterröcke Kind
Kleider Schürzen Umſchlagtücher
Portieren Teppiche Schirme Ju
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